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Heruntergekommen

Erlaubet Sie, dass ich hier im Hof spiele,
i bi nämli der ehemalige Huspsitzer!"

bcusbevbaitbluitgen gebicben finb'? Sßcv

toeifj, roie bie ©ilanj auêftebt unb toeldjc

Sonne ber SBertoaftungêtat morgen baben

roirb? Sic immer nur fte.

Sie betraten nie, biefe Seïretôïtnnén. Sie

finb m gefd)cit baju. Sic finb JU roiajtig
baju. Sie ttyranntfieten ibren Sireftor unb

er lmannifievt fte roieber. Sie Ijaben Sau»

neu uitb laffen fie aneinanbet uns. Sie ge»

fjören meinanbet uttb finb nnjetttennlid).
Sas Wcfjaft beé Siteftorê ift größer, aber

bie Sefvetäviit iff toidjtiget. Sie ift bie

Stütze feiner gefcbäftHdjen SteEung. Sin
bttntmer Sireftor eine finge Sefrctärin:
bamit läfjt fidj ein ©efdjäft madjen. Slber

ein Huget Sireftor eine bumme Seite

täritt ©ott bel)üte unê babor ber befte

"-Betrieb fann babei faltiercn. Sennaufjer
beut iff er nodj ber anbetungêroiirbtge,

fcl;arffid)tigc, intelligente Kfjef. Hub mifl er

iemanb engagieren, bann fragt et fte. Hub

meint fie adjfeljudfenb läcbelt, bann roeifj et

33efdjeii>. Qct fennt ifjr gädjeln gnêtoenbig

unb toeifj, Inas es bebeutet. Sen« fie (ädjclt

fefjt oft, fanft, fvettublicf), fpöttifd), itiri)ts

fageub, oft aud) toütenb, bafj eê ibn une mit

Sterfnabeln ftidjt. Oft triitntpbieveitb nnb

gtofjattig, meint fie ifjn belebten mufj, menu

et bas Êtnfadjfte nidjt begreift, roeil fte es

fomplijicrt evflärt.

vm nnb er mödjte fte mandjmol raus

fdjmetfjen, meil fie fo biel roeifj, biel w biel.

(fr ntöcbte fic los fein, ifjr Sädjefn unb ibren

Stenogtammblüff, itjt toabnfinnigeê Sdjteib
mafdjinengeftabpet nnb ibre enblofen Se*

lepboitflefpvädte. Sßenn et fie fdjon an feine

litre poriicn bört, paeft ifjn bie SiMtt. Senn

er fennt eê auêtoenbig, bie fie Köpft, fo

mit fleinen vefpeftoolleit Raufen; ein

impertinentes .Ulopfen, bas mm jtneiten, britteu

uitb audi biertenmal ertönen toitb, meint et

nicbt fogleidj anttoottet. GËt ift jtoat ibt
Siteftot abev et ift aud) tfjt Sflaoc. Sie

fönnte jroat obne ifjn leben, abev et nidjt
obne fie. smmç Outff

£) i e (Sefrctärin
Sie ift bev Stbflatfdj tbteë Obefê. 2Baê

et tut, ift belüg. Qfi et enetgifdj, ntavftevt

beu SRetböfen, fo tft fie es aud). ^ft et toidj»

ttg, pompös, :Hefpeftperfou unb feierlid) in
feinen ©efüblen, fo ift fie es audj. ©ebt

gefd)ctt. SBo mobitt §ett ï., met ift pevv;').,
fie toeifj es totfidjet. l'ian mufj nur fragen.

Sdjreit ber (Sfjef, ift er militärifd), fo ift fie

es audj. Salutiert, ©etoebt bei grufj, adj=

fung morfdfj! SOÎan befommt ätngft bot ibt,

y "n
Sorgfältige Küche - I» Weine - wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Bohny

TeL Uto 1811 Sitzungs-Ge«ell«chaftsz immer

beim oon ifjt bangt es ab, ob matt bei itjm

botgelaffen toirb. Sie toeifj, ob et beute

tobt, ob et beute fanftet Saune ift. Sie

toeifj, ob man gefabrfoê ben ©efäbttidjen

ftteidjeln batf unb ob man beute, menu

man ©ebaltserböbuug toill Sic ift
fein jiociics Qfd), fic ift gcroiffevntafjcn feine

Seele, fein Gcdjo, fein Sprarijvobv. Sie ift
feine veebte £anb, benn oljne fte tft ev loebv

los. SEBet fdjtkbe fvanjöfifcbe, fpanifdje, eng

lifrbe, djinefifdjc uub übevbies aud) nod)

beutfebe ©tiefe? SBer toeifj, toanit fein äug
gebt, toann bie nädjfte ©enetalbetfammlung

ift, maint fein Sdjiff abfäbtt? SBet toeifj,

toann bte Monfcreu; in Sfieto V)orf ift, toie

bod) bev Soßar ftebt, toie toeit bte A-vic»

eiofacb das

Dande nut aus

,fr «nd^ft-

t
,deUPo

l .ac.o«.»-w,cTe^
'

Lrlaudet 8ie, àiìss ià Iiier im Hot spivle,
i di vîìmli der eliemali^e Ku«p8it:eer!"

deiisverhandliingen gediehen sind? Wer

weiß, wie die Bilan-, aussieht und welche

Vanne der Berwaltnngsrat morgen haben

Ivird? Tie immer nnr sie,

Zie beiraten nie, diese Sekretärinnen. Sie
sind zu gescheit dazu. Sic sind m ivichtig

i.a-,n. Zie tyrannisieren ihren Tiretlor und

er mrannisien sie lvieder. Tie haben Van

nen nnd lassen sie aneinander ans. Sie
gebären meinander und sind nniertrennlieh.
Das Gehalt des Direktors ist größer, aber

die Sekretärin ist wichtiger. ?ie ist die

Ztiitze seiner geschäftlichen Stellung. Ein
dummer Direktor eine kluge Sekretärin:

damit läßt sich eiu Geschäft machen. Aber

ein kluger Direktor eiue dumme Tekre

tärin Gott behüte uus davor der beste

Betrieb kann dabei fallieren. Tenn außer

dem ist er »och der anbetungswürdige,
scharfsichtige, intelligente Chef. Und will cr

jemand engagieren, dann fragt er sie. Und

wenn sie achsel;uckeud lächelt, dann weiß er

Bescheid. Er kennt il,r lächeln ansivendig

nnd weiß, was es bedeutet. Tenu sie lächelt

sehr ost, sanft, freundlich, spöttisch, nichts

sagend, oft auch wütend, daß es ihn wie mit

Zteeknadeln slichl. !?ft trinmpbierend und

großartig, wenn sie ihn belehren mnß, wenn

er das Einsachsle nicht begreift, weil fie es

kompliziert erklärt.

Ha - nnd er möchte sie manchmal ranm

schmeißen, weil sie so viel weiß, viel ;n viel.

Er möchte sic los sein, ihr lächeln nnd ihren

Zlenogrammblvck, ihr wahnsinnigem schreit'

inaschinengeklavper nnd ihre endlose» Te-

lephoagespräche. Wenn er sie schon an seine

Türe pochen hört, Packt ihn die Wut. Denn

er kennt es auswendig, wie sie klopft, fo

mit kleinen respektvollen Pansen: ein imper-

tiuentes Klopfen, das mm zweiten, dritten

nnd auch viertennial ertönen Wird, wenn er

nicht sogleich antwortet. Er ist ->war ihr
Tiretwr aber er ist anch ihr Zklave. Tie

könnte -,war ohne ibn leben, aber er nicht

ohne sie. «mmy Wulff

Die Sekretärin
Tie ist der Abklatsch ihres Chess. Was

er r»i, ist heilig, ^st er energisch, markier!
deu Ncrvöscu, so ist sie es auch, ^st er ivichtig,

pompös, :llespektperso» »»d feierlich i»
seilten Gefühlen, sv isl sie es auch. Sehr

gescheit. Wo ivvbui Herr X., wer ist Herr;>j.,
sie weiß es totsicher. Man mnß nur fragen.

Schreit der Chef, ist er militärisch, so ist sie

es anch. Salutiert, Gewehr bei Fuß, ach-

tllng marsch! Man bekvmmt Angst vvr ihr,

X -x
Sorxlliltixe Kücke - I» Weine - VVàclensvilerSier

öuffet tnge
rorlvl, là. <2. Lödll?

rel. vto 181 1 Sitiunx»-Ve»eII»cd»lt»!ilniiier

denn vvn ihr hängt es ah, vo mau bei ihm

vvrgelassen wird. Tie weiß, ob er hente

iobl, ob er hente sansler Vanne ist. Zie

weiß, vb man gefahrlvs den Gefährlichen

streicheln darf nnd vb man hente, wenn

man Cöehaltserhöhltng will Sie ist

sein zweites Ich, sic ist gewissermaßen seinc

Zeele, seiu Cchv, sein Sprachrvhr. Tie ist

seine rechte Hand, denn ohue sie ist er wehr

lvs. Wer schriebe fraii',ösische, spanische, eng

lisehe, chinesische nnd überdies anch noch

deutsche Briefe? Wer wciß, wann scin Zug
geht, wauu die nächste Generalversammlung

ist, wann sein Sehisf abfährt? Wer weiß,

wann die >tv»seren; in Aew M'rk ist, wie

hoch der Twllar steht, wie weit die Frie-

.fr unà^''
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